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MARKENZEICHEN HANDEDRUCK

Ehrenbürgermeister Johann Sauberer ist tot.

Wer Johann Sauberer kannte,
verband mit diesem Menschen
zuerst Freundlichkeit, gepaart
mit einem warmen Hände-
druck. Und gerade diese Hän-
de haben ihn in 87 Jahren ge-
prägt und schlussendlich zum
bekannten Bürgermeister von
Langenlois gemacht.
Der am 8. Februar 2010 Ver-
storbene wurde bereits 1970 in
den Gemeinderat berufen und
wirkte zwanzig Jahre lang in
seiner bekannt dynamischen
Art voller Hingabe für die Ge-
meinde. So wurde in seiner
Ära anfangs der Achtziger
Langenlois ans Gasnetz an-
geschlossen, die Lebensqua-
lität im Stadtzentrum enorm
gehoben, weil die Urnfahrung
von Langenlois im Zuge der
B 34 (Kamptaistraße) und der
B 218 (Richtung Krems) ver-
wirklicht werden konnte. Die
Wasserversorgung wurde mit
einer neuen Verbindungslei-
tung nach Zöbing verbessert.
Das ehemalige Ziegelwerk
.Harnmerer" wurde geräumt,
parzelliert und für Wohnbau-
ten aufgeschlossen.
Seibst Wirtschaftstreibender,
setzte sich Sauberer für das
Gewerbegebiet in Haindorf
ein, das heute renommierte
Firmen aufweist. Gobelsburg
erlebte einen Bevölkerungs-
aufschwung mit einem neu-
en Siedlungsgebiet in der Lin-
dengasse.
Die wohl bedeutendsten Be-
gegnungsstätten in der Stadt
sind ihm zu verdanken: Turn-
und Sporthalle Langenleis
und das Wein- und Touris-
muszentrum Ursin-Haus ent-
standen in seiner Amtszeit
als Bürgermeister. Ganz be-
sonders hat er sich für die Ret-
tung des Schlosses Schiltern
eingesetzt. Seitdem bieten
das Psychosoziale Zentrum
und die Caritas der Diözese
St. Pötten im Schloss Schiltern

psychisch kranken Menschen
große Hilfe an.
Arbeiten war er von Jugend-
jahren an gewöhnt. Der am
3. ovember 1922 als einziges
Kind seiner Eltern in Mautern
Geborene besuchte die Han-
delsschule in Krems, kam an-
schließend zur Heeresstand-
ortverwaltung und wechselte
1940 zu einer Kremser Firma
als Fakturist und Buchhalter.
Von 1942 bis 1948 musste er
harte Kriegsjahre durchleben.
Die russische Kriegsgefangen-
schaft hat ihm besonders zu-
gesetzt. Bekannt war er auch
als Mann der Wirtschaft, be-
trieb er doch gemeinsam mit
Gattin und Sohn ein Lebens-
mittelgeschäft und leitete
einen Vertrieb von Kellerei-
maschinen und -artikel.
Als geselliger Mensch war er
immer für die Gemeinschaft
tätig und bekleidete somit vie-
le Funktionen: Obmann des
Pfarrgemeinderates, Obmann
des Wirtschaftsbundes, ab
1970 Stadtrat für öffentliche
Einrichtungen, ab 1975 Vize-
bürgermeister und Finanzre-
ferent, von 1980 bis 1990 Bür-
germeister von Langenlots.
dabei auch Obmann des Ab-
gabeneinhebungsverbandes,
Obmann der Gemeindevertre-
ter des ÖVP-Bezirks Krems, er
war im Ausschuss des ÖVP-
Gemeindevertreterverbandes
aktiv, er war Obmann bzw.
Präsident der Sparkasse Lan-
genlois, er war im Aufsichts-
rat des Psychosozialen Zent-
rums Schiltern.
Der Gemeinderat der Stadt
Langenlois hat seine Ver-
dienste zu Lebzeiten mit dem
Ehrenring ausgezeichnet und
ihn schließlich nicht nur zum
Ehrenbürger, sondern auch
zum Ehrenbürgermeister er-
nannt. Im Mauterner Niko-
laihof geboren, ist er in einer
der schönsten Weingegenden

Österreichs aufgewachsen.
Zehn Jahre Wachau und der
Rest des Lebens in der Wein-
stadt Langenlois prägten den
Weirrkerrner Sauberer, der im-
mer als "der Botschafter des
Grünen Veltliners" galt.
Als besonders gläubiger
Mensch meisterte er auch vie-

le Schicksalsschläge im Le-
ben und war immer Vorbild
für viele als positiv denken-
der Mensch. Langenlois ver-
liert mit Ehrenbürgermeis-
ter Johann Sauberer einen
besonders engagierten Poli-
tiker und liebenswürdigen
Menschen.


